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Vorwort: Warum dieses Buch?
In  einer  Welt,  die  sich  schneller  veraendert  als  je  zuvor,  werden  die 

Unternehmen erfolgreich sein, die sich am schnellsten anpassen koennen. 

Diese Erkenntnis ist nicht neu - sie bildet seit ueber zwei Jahrzehnten das 

Fundament der agilen Bewegung. Doch was passiert, wenn jemand diese 

Prinzipien nimmt und sie auf  eine Weise anwendet,  die selbst  erfahrene 

Agilisten ueberrascht?

Dieses  Buch untersucht  genau diese Frage.  Es  analysiert,  wie  einer  der 

einflussreichsten und kontroversesten Unternehmer unserer Zeit - Elon Musk 

- die etablierten agilen Prinzipien nicht nur angewandt, sondern grundlegend 

erweitert und in manchen Faellen auch herausgefordert hat.

Die agile Methodik, urspruenglich in der Softwareentwicklung entstanden, 

hat ihren Weg in nahezu alle Branchen gefunden. Von Marketingabteilungen 

bis zu Finanzinstituten, von Start-ups bis zu Konzernen - ueberall werden 

Sprints geplant, Stand-ups abgehalten und Retrospektiven durchgefuehrt. 

Doch  waehrend  viele  Unternehmen  agile  Frameworks  wie  Scrum  oder 

Kanban implementieren, hat Musk einen ganz eigenen Ansatz entwickelt - 

einen, der die Grenzen dessen verschiebt, was als moeglich gilt.

Was Sie in diesem Buch erwartet

Dieses Buch ist keine unkritische Lobhudelei. Es ist auch keine Verdammung. 

Es ist eine nuechterne, praxisorientierte Analyse, die sowohl die brillanten 

Innovationen als auch die problematischen Aspekte von Musks Methoden 

beleuchtet. Unser Ziel ist es, Ihnen als Fuehrungskraft, Unternehmer oder 

Agilist  ein  tiefes  Verstaendnis  dafuer  zu  vermitteln,  wie  Sie  die  besten 

Elemente dieser Methodik in Ihrem eigenen Kontext anwenden koennen - 

ohne die Fehler zu wiederholen.

Jedes Kapitel verbindet Theorie mit Praxis. Sie werden nicht nur verstehen, 

WAS Musk anders macht, sondern auch WARUM es funktioniert und WIE Sie 

es adaptieren koennen. Konkrete Beispiele, Checklisten und Reflexionsfragen 

helfen Ihnen dabei, das Gelernte unmittelbar anzuwenden.
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Fuer wen ist dieses Buch?
• Fuehrungskraefte, die ihre Organisationen schneller und adaptiver 

machen wollen

• Agile Coaches und Scrum Master, die ueber den Tellerrand 
etablierter Frameworks schauen moechten

• Unternehmer und Gruender, die von disruptiven Methoden lernen 
wollen

• Produktmanager und Entwicklungsleiter, die Hardware-Entwicklung 
agiler gestalten moechten

• Alle, die verstehen wollen, wie radikale Innovation in der Praxis 
funktioniert

Lassen Sie uns gemeinsam erkunden, was passiert, wenn Agilitat auf Physik 

trifft - und was wir alle daraus lernen koennen.
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Kapitel 1: Die Grundlagen der agilen 
Methodik

Die einzige Konstante im Universum ist die Veraenderung. - 
Heraklit

Die Geburt einer Revolution

Im Februar 2001 trafen sich 17 Software-Entwickler in einem Skiresort in 

Utah. Sie waren frustriert - frustriert von Projekten, die Jahre dauerten und 

dann scheiterten, von Dokumentationen, die niemand las, von Plaenen, die 

bei  der ersten Kundenrueckmeldung obsolet  wurden.  Was sie an diesem 

Wochenende formulierten, sollte die Arbeitswelt grundlegend veraendern: 

das Agile Manifest.

Die Unterzeichner - darunter Groessen wie Kent Beck, Martin Fowler und Jeff 

Sutherland  -  kamen  aus  unterschiedlichen  Lagern.  Einige  praktizierten 

Extreme  Programming,  andere  hatten  Scrum  entwickelt,  wieder  andere 

arbeiteten mit Crystal oder Feature-Driven Development. Doch sie alle teilten 

eine  grundlegende  Erkenntnis:  Die  traditionelle,  plangetriebene 

Softwareentwicklung funktionierte nicht mehr in einer Welt, die sich immer 

schneller veraenderte.

Die vier Werte des Agilen Manifests

Das  Manifest  selbst  ist  bemerkenswert  kurz.  Es  enthaelt  nur  vier 

Wertaussagen, die jedoch weitreichende Implikationen haben:

1. Individuen und Interaktionen mehr als Prozesse und Werkzeuge: 
Diese erste Aussage stellt den Menschen in den Mittelpunkt. Ein 
brillantes Team mit mittelmaeigen Werkzeugen wird bessere 
Ergebnisse liefern als ein mittelmaeiges Team mit brillanten 
Werkzeugen. Kommunikation von Angesicht zu Angesicht ist 
wertvoller als jede Dokumentation.

2. Funktionierende Software mehr als umfassende Dokumentation: Der 
Fokus liegt auf dem Ergebnis, nicht auf dem Prozess. Ein 
funktionierendes Produkt, das Kundenwert liefert, ist wichtiger als 
perfekte Spezifikationen, die niemand liest. Das bedeutet nicht, dass 
Dokumentation unwichtig ist - aber sie ist Mittel zum Zweck, nicht 
Selbstzweck.
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3. Zusammenarbeit mit dem Kunden mehr als Vertragsverhandlung: 
Statt den Kunden durch Vertraege auf Distanz zu halten, wird er zum 
Partner im Entwicklungsprozess. Regelmaessiges Feedback ersetzt 
lange Abnahmephasen am Ende.

4. Reagieren auf Veraenderung mehr als das Befolgen eines Plans: 
Plaene sind wichtig, aber sie sind Hypothesen, keine Gesetze. Wenn 
sich die Realitaet aendert, muss sich der Plan anpassen - nicht 
umgekehrt.

PRAXISBEISPIEL: Der gescheiterte Wasserfall

Ein grosses deutsches Finanzinstitut investierte 2008 drei Jahre und 50 
Millionen Euro in ein neues Kernbankensystem. Die Anforderungen wurden 
akribisch dokumentiert, jede Schnittstelle spezifiziert, jeder Testfall geplant.  
Als das System schliesslich live ging, hatte sich der Markt veraendert. Neue 
Regulierungen erforderten Funktionen, die nicht vorgesehen waren. 
Wettbewerber hatten in der Zwischenzeit mobile Banking eingefuehrt. Das 
Projekt war technisch erfolgreich - und wirtschaftlich ein Desaster.

Die zwoelf Prinzipien

Hinter den vier Werten stehen zwoelf konkrete Prinzipien, die das Manifest 

operationalisieren. Diese Prinzipien sind keine abstrakten Ideale, sondern 

praktische Leitlinien:

Das erste und wichtigste Prinzip lautet: Unsere hoechste Prioritaet ist es, den 

Kunden durch fruehe und kontinuierliche Auslieferung wertvoller Software 

zufrieden zu stellen. Beachten Sie die Betonung auf frueh und kontinuierlich. 

Nicht ein grosser Release nach Jahren, sondern viele kleine Releases, die 

kontinuierlich Wert liefern.

Das  zweite  Prinzip  ist  vielleicht  das  radikalste:  Heisse 

Anforderungsaenderungen  selbst  spaet  in  der  Entwicklung  willkommen. 

Agile Prozesse nutzen Veraenderungen zum Wettbewerbsvorteil des Kunden. 

In traditionellen Projekten sind spaete Aenderungen der Feind. In agilen 

Projekten sind sie eine Chance - ein Zeichen dafuer, dass wir naeher an die 

echten Kundenbeduerfnisse heranruecken.

Weitere Prinzipien betonen die Wichtigkeit von funktionierenden Produkten 

als  Fortschrittsmass,  von  nachhaltiger  Entwicklung,  von  technischer 

Exzellenz  und  von  Einfachheit.  Das  letzte  Prinzip  fordert  regelmaessige 
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Reflexion:  In  regelmaessigen  Abstaenden  reflektiert  das  Team,  wie  es 

effektiver werden kann, und passt sein Verhalten entsprechend an.

Scrum, Kanban und andere Frameworks

Das Agile Manifest ist bewusst framework-agnostisch. Es beschreibt Werte 

und  Prinzipien,  keine  konkreten  Praktiken.  Die  konkreten 

Implementierungen - Scrum, Kanban, XP und andere - kamen vorher oder 

entwickelten sich parallel.

Scrum, entwickelt von Jeff Sutherland und Ken Schwaber, ist das bekannteste 

Framework. Es strukturiert die Arbeit in Sprints - typischerweise zwei bis vier 

Wochen lange Iterationen mit einem definierten Ziel.  Ein Product Owner 

priorisiert  die  Arbeit,  ein  Scrum Master  sorgt  fuer  einen  reibungslosen 

Prozess,  und das Entwicklungsteam entscheidet selbst,  wie es die Arbeit 

erledigt.

Kanban, urspruenglich aus der japanischen Automobilindustrie stammend, 

verzichtet  auf  feste  Iterationen.  Stattdessen  fliesst  Arbeit  kontinuierlich 

durch ein System mit definierten Phasen und Kapazitaetsgrenzen. Der Fokus 

liegt auf Durchfluss und der Reduktion von Work in Progress.

PRAXISBEISPIEL: Kanban bei einem Versicherungsunternehmen

Eine deutsche Versicherung stellte ihr IT-Supportteam von Scrum auf 
Kanban um. Der Grund: Support-Anfragen lassen sich schlecht in Sprints 
planen. Mit Kanban konnte das Team auf eingehende Tickets reagieren, 
waehrend gleichzeitig laengerfristige Verbesserungsprojekte 
vorangetrieben wurden. Die durchschnittliche Bearbeitungszeit sank um 
40%, die Kundenzufriedenheit stieg messbar.

Die Grenzen traditioneller Agilitaet

So erfolgreich agile Methoden in der Softwareentwicklung sind - sie haben 

Grenzen. Die meisten Frameworks wurden fuer Software entwickelt, nicht 

fuer Hardware. Sie gehen davon aus, dass Aenderungen relativ guenstig sind, 

dass schnelles Feedback moeglich ist  und dass Teams autonom arbeiten 

koennen.

Was aber, wenn eine Iteration nicht zwei Wochen dauert,  sondern sechs 

Monate? Was, wenn ein Fehler nicht durch ein Software-Update behoben 
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werden kann, sondern einen Rueckruf erfordert? Was, wenn die Kosten eines 

Experiments  nicht  ein  paar  Entwicklertage  sind,  sondern  Millionen  von 

Dollar?

Genau hier setzt Elon Musk an. Er nimmt die Grundprinzipien der Agilitaet - 

Iteration,  Feedback,  Anpassung  -  und  wendet  sie  auf  Bereiche  an,  die 

traditionell als zu komplex, zu teuer oder zu riskant galten. Wie er das macht 

und was wir daraus lernen koennen, ist das Thema der folgenden Kapitel.
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Kapitel 2: Elon Musks 
Fuehrungsphilosophie

Wenn etwas wichtig genug ist, tust du es, auch wenn die  
Erfolgsaussichten gegen dich stehen. - Elon Musk

Der Ursprung einer Vision

Um Elon Musks Methoden zu verstehen, muessen wir zunaechst verstehen, 

woher er kommt und was ihn antreibt. Geboren 1971 in Pretoria, Suedafrika, 

zeigte Musk schon frueh ein aussergewoehnliches Interesse an Technologie 

und Wissenschaft. Mit 10 Jahren brachte er sich selbst Programmieren bei. 

Mit 12 verkaufte er sein erstes Computerspiel - einen Space-Shooter namens 

Blastar - fuer 500 Dollar an ein Computermagazin.

Seine  Kindheit  war  nicht  einfach.  Musk  beschreibt  sich  selbst  als 

Aussenseiter, der in der Schule gemobbt wurde. Seine Eltern liessen sich 

scheiden, und er lebte zeitweise bei seinem Vater, eine Beziehung, die er 

spaeter als schwierig bezeichnete. Vielleicht erklaert diese Erfahrung seine 

spaetere Faehigkeit, Kritik zu ignorieren und unbeirrt seinen Weg zu gehen.

Mit  17  verliess  Musk  Suedafrika,  teilweise  um  dem  Militaerdienst  zu 

entgehen, teilweise weil  er glaubte,  dass Amerika der beste Ort sei,  um 

Grosses  zu  erreichen.  Ueber  Kanada  gelangte  er  schliesslich  an  die 

University of  Pennsylvania,  wo er Physik und Wirtschaft  studierte.  Diese 

Kombination  -  hartes  naturwissenschaftliches  Denken  gepaart  mit 

unternehmerischem Verstaendnis - praegt seinen Fuehrungsstil bis heute.

Die drei grossen Missionen

Was Musk von anderen Unternehmern unterscheidet, ist die Groesse seiner 

Visionen. Waehrend die meisten Gruender ein Problem loesen oder einen 

Markt  erschliessen  wollen,  hat  Musk  sich  drei  der  groessten 

Herausforderungen der Menschheit vorgenommen:

Erstens: Die Beschleunigung des Uebergangs zu nachhaltiger Energie. Dies 

ist die Mission von Tesla und SolarCity. Musk glaubt, dass der Klimawandel 

eine  existenzielle  Bedrohung  darstellt  und  dass  Elektrofahrzeuge  und 
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erneuerbare  Energien  der  Schluessel  zur  Loesung  sind.  Kritiker  wiesen 

darauf hin,  dass ein einzelnes Unternehmen dieses Problem nicht loesen 

kann. Musks Antwort: Tesla muss nicht alle Autos der Welt bauen - es muss 

nur beweisen, dass Elektroautos besser sein koennen als Verbrenner, und 

damit die gesamte Industrie zum Wandel zwingen.

Zweitens: Die Menschheit zu einer multiplanetaren Spezies machen. Dies ist 

die  Mission  von  SpaceX.  Musk  ist  ueberzeugt,  dass  die  langfristige 

Ueberlebensfaehigkeit  der  Menschheit  davon  abhaengt,  auf  mehreren 

Planeten zu leben. Ein Asteroideneinschlag, ein Atomkrieg, eine Pandemie - 

es gibt viele Szenarien, die das Leben auf der Erde ausloeschen koennten. 

Eine Kolonie auf dem Mars waere eine Versicherung fuer die Spezies.

Drittens: Die sichere Entwicklung von kuenstlicher Intelligenz. Dies fuehrte 

zur Mitgruendung von OpenAI und spaeter zur Gruendung von xAI. Musk 

befuerchtet,  dass  unkontrollierte  KI  eine  Gefahr  fuer  die  Menschheit 

darstellen koennte, und setzt sich fuer verantwortungsvolle Entwicklung ein.

PRAXISBEISPIEL: Die Tesla-Wette

Als Musk 2004 in Tesla investierte, gab es allen Grund zur Skepsis. Kein 
neues amerikanisches Automobilunternehmen hatte seit Jahrzehnten 
ueberlebt. Elektroautos galten als unpraktisch und langweilig. Die 
etablierten Hersteller hatten Elektroprojekte eingestellt. Musks 
Ueberzeugung: Die Technologie war reif, es fehlte nur jemand, der bereit 
war, das Risiko einzugehen. Heute ist Tesla der wertvollste 
Automobilhersteller der Welt.

Die Kern-Ueberzeugungen

Aus Musks Biographie und seinen zahllosen Interviews lassen sich mehrere 

zentrale  Ueberzeugungen  destillieren,  die  sein  gesamtes  Handeln 

durchdringen:

Physik, nicht Analogie: Musk denkt in physikalischen Grundprinzipien, nicht 

in Analogien. Waehrend die meisten Menschen argumentieren 'So wurde es 

schon immer gemacht' oder 'Die Konkurrenz macht es auch so', fragt Musk: 

'Was  ist  physikalisch  moeglich?  Was  sind  die  fundamentalen  Grenzen?' 

Dieser Ansatz fuehrt zu Loesungen, die fuer andere undenkbar erscheinen.
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Extreme  Dringlichkeit:  In  Musks  Unternehmen  wird  jede  Aufgabe  so 

behandelt,  als  hinge das Ueberleben des Unternehmens davon ab.  Diese 

Dringlichkeit ist nicht gespielt - in den fruehen Jahren von Tesla und SpaceX 

war sie real. Beide Unternehmen standen mehrfach kurz vor dem Bankrott. 

Diese Erfahrung praegt die Kultur bis heute.

Direkte  Verantwortung:  Musk  erwartet,  dass  Manager  das  Problem 

verstehen,  das  ihre  Teams  loesen.  Nicht  nur  berichten,  nicht  nur 

koordinieren, sondern wirklich verstehen. Er selbst verbringt viel Zeit auf 

dem Factory Floor, spricht mit Ingenieuren ueber technische Details und 

trifft Entscheidungen auf Basis von Fachwissen, nicht nur von Berichten.

Hinterfragen  aller  Anforderungen:  Jede  Anforderung  muss  einen  Namen 

haben - jemanden, der sie verteidigen kann. 'Die Rechtsabteilung sagt...' oder 

'Das Sicherheitsteam verlangt...' sind keine akzeptablen Begruendungen. Ein 

konkreter Mensch muss fuer jede Anforderung verantwortlich sein und bereit 

sein, sie zu erklaeren und zu verteidigen.

Der Fuehrungsstil in der Praxis

Musks  Fuehrungsstil  ist  notorisch  intensiv.  Er  ist  bekannt  fuer  lange 

Arbeitszeiten,  hohe  Erwartungen  und  direkte,  manchmal  brutale 

Kommunikation. E-Mails werden um 2 Uhr nachts gesendet, Deadlines sind 

aggressiv,  und  Ausdruecke  wie  'Das  ist  nicht  akzeptabel'  sind  keine 

Seltenheit.

Gleichzeitig ist Musk kein distanzierter CEO, der aus dem Elfenbeinturm 

regiert. Er ist oft auf dem Factory Floor zu finden, schlaeft in schwierigen 

Zeiten im Buero oder in der Fabrik und ist tief in technische Entscheidungen 

involviert. Diese Praesenz schafft eine Kultur, in der Aufreden keine Option 

ist - der Chef weiss, was los ist.

Die Ergebnisse sind beeindruckend: SpaceX hat die Kosten fuer Raumfahrt 

um ein Vielfaches gesenkt. Tesla hat die Automobilindustrie gezwungen, auf 

Elektromobilitaet  umzustellen.  Neuralink  arbeitet  an  Gehirn-Computer-

Schnittstellen, die Gelahmten die Faehigkeit zu kommunizieren wiedergeben 

koennten. The Boring Company grabt Tunnel schneller und guenstiger als je 

zuvor.
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Aber die Methoden haben auch ihren Preis - ein Thema, das wir in Kapitel 9 

ausfuehrlich behandeln werden. Zunaechst aber wollen wir verstehen, was 

genau Musk anders macht - beginnend mit dem Fundament seiner Methodik: 

dem First Principles Thinking.
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Kapitel 3: First Principles Thinking
Ich denke, es ist wichtig, aus ersten Prinzipien zu 

argumentieren, anstatt durch Analogie zu denken. Im normalen 
Leben argumentieren wir durch Analogie, was bedeutet, dass 

wir Dinge tun, weil sie so aehnlich gemacht wurden wie andere 
Dinge. Aber mit ersten Prinzipien kochst du die Dinge auf die  

fundamentalsten Wahrheiten herunter und fragst: Was sind wir  
sicher ist wahr? Und dann argumentierst du von dort aus. - Elon 

Musk

Die philosophischen Wurzeln

First Principles Thinking ist keine Erfindung von Elon Musk. Die Methode 

geht zurueck auf Aristoteles, der vor ueber 2.000 Jahren das Konzept der 

'ersten Prinzipien' - archai auf Griechisch - einfuehrte. Aristoteles definierte 

ein erstes Prinzip als 'die erste Grundlage, von der aus eine Sache bekannt 

ist'.

In der Physik sind erste Prinzipien die fundamentalen Gesetze, aus denen sich 

alles  andere ableiten laesst:  die  Erhaltung von Energie,  die  Gesetze der 

Thermodynamik,  die  Quantenmechanik.  Diese  Gesetze  sind  nicht 

verhandelbar - sie gelten ueberall im Universum, zu jeder Zeit.

Was Musk nun tut, ist diese wissenschaftliche Denkweise auf geschaeftliche 

und technische Probleme anzuwenden. Statt zu fragen 'Wie wurde dieses 

Problem bisher geloest?', fragt er 'Was ist physikalisch moeglich?' Statt 'Was 

macht  die  Konkurrenz?',  fragt  er  'Was  sind  die  fundamentalen 

Einschraenkungen?'

Das beruemte Batterie-Beispiel

Das klassische Beispiel, das Musk selbst oft erzaehlt, betrifft die Kosten von 

Batteriepacks fuer Elektrofahrzeuge. Als Tesla gegründet wurde, kosteten 

Batteriepacks etwa 600 Dollar pro Kilowattstunde. Bei einer 85 kWh-Batterie 

fuer ein Model S waren das allein 51.000 Dollar - mehr als der Verkaufspreis 

eines durchschnittlichen Autos.
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Die konventionelle Weisheit sagte: Batterien sind teuer. Sie waren schon 

immer teuer. Vielleicht werden sie durch Skaleneffekte etwas guenstiger, 

aber nicht dramatisch. Das ist eben der Stand der Technik.

Musk  akzeptierte  diese  Argumentation  nicht.  Er  wandte  First  Principles 

Thinking an:

Schritt 1 - Die fundamentalen Bestandteile identifizieren: Woraus besteht 

eine  Batterie?  Eine  Lithium-Ionen-Batterie  besteht  hauptsaechlich  aus 

Kobalt, Nickel, Aluminium, Kohlenstoff (Graphit), verschiedenen Polymeren 

fuer den Separator und Elektrolyten sowie einem Stahlgehaeuse.

Schritt 2 -  Die Kosten der Grundmaterialien ermitteln: Was kosten diese 

Materialien, wenn man sie an der Londoner Metallboerse kauft? Musk liess 

dies berechnen und kam auf etwa 80 Dollar pro Kilowattstunde.

Schritt 3 - Die Luecke analysieren: Warum ist der Unterschied zwischen 80 

Dollar Materialkosten und 600 Dollar Marktpreis  so gross? Die Antwort: 

konventionelle Produktionsmethoden, ineffiziente Lieferketten, hohe Margen 

der etablierten Hersteller.

Schritt 4 - Eine Loesung von den Grundprinzipien her entwickeln: Wenn die 

Materialkosten bei 80 Dollar liegen, muss es moeglich sein, ein Batteriepack 

fuer deutlich unter 600 Dollar zu produzieren. Tesla investierte in eigene 

Batteriefertigung,  optimierte  die  Zellchemie,  entwickelte  neue 

Produktionsprozesse und arbeitet heute an Batterien, die unter 100 Dollar 

pro kWh kosten.

PRAXISBEISPIEL: SpaceX und die Raketenindustrie

Als Musk SpaceX gruendete, kostete ein Flug mit einer Delta IV-Rakete etwa 
350 Millionen Dollar. Die Industrie erklaerte: Raketen sind komplexe 
Systeme, die Praezisionsfertigung erfordern. Raumfahrt ist inhaerent teuer. 
Musk fragte: Woraus besteht eine Rakete? Aluminium, Titan, Kupfer, 
Kohlenstofffaser. Die Materialkosten betragen etwa 2% des Raketenpreises. 
Wo sind die anderen 98%? In Ineffizienz, Overhead und Margen. Heute 
kostet ein Falcon-9-Flug etwa 67 Millionen Dollar - weniger als ein Fuenftel 
des damaligen Preises.
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Analogie-Denken vs. First Principles

Um den Unterschied zu verstehen, betrachten wir, wie die meisten Menschen 

und Unternehmen Entscheidungen treffen:

Analogie-Denken:  'Wir  machen  es  so,  weil  andere  es  auch  so  machen.' 

'Unsere  Preise  sind  marktkonform.'  'Das  ist  Industriestandard.'  'Unsere 

Vorgaenger haben es so gemacht.' Diese Argumentation ist effizient - sie 

spart  Zeit  und  reduziert  Risiko.  Aber  sie  fuehrt  auch  dazu,  dass  alle 

Marktteilnehmer aehnliche Ergebnisse erzielen.

First Principles Denken: 'Was sind die fundamentalen Einschraenkungen?' 

'Was ist  physikalisch moeglich?'  'Warum existiert diese Einschraenkung?' 

'Wenn wir bei Null anfangen wuerden, wie wuerden wir es machen?' Diese 

Argumentation ist aufwaendiger, aber sie kann zu Durchbruechen fuehren, 

die anderen unmoeglich erscheinen.

Ein Beispiel  aus dem Alltag:  Wenn Sie  ein  Restaurant  eroeffnen wollen, 

wuerden  Sie  mit  Analogie-Denken  schauen,  wie  andere  Restaurants 

aufgebaut sind, und etwas Aehnliches machen. Mit First Principles Denken 

wuerden Sie fragen: Was wollen Menschen wirklich, wenn sie essen gehen? 

Saettigung?  Geschmack?  Soziale  Interaktion?  Entspannung?  Status?  Je 

nachdem, welches fundamentale Beduerfnis Sie bedienen wollen, koennte Ihr 

Restaurant voellig anders aussehen als alles Bisherige.

First Principles in agilen Prozessen

Wie passt First Principles Thinking in agile Methoden? Auf den ersten Blick 

scheinen  beide  Ansaetze  unterschiedliche  Probleme  zu  loesen.  Agile 

Methoden  optimieren  den  Entwicklungsprozess  -  wie  wir  arbeiten.  First 

Principles Thinking hinterfragt, woran wir arbeiten.

Musk kombiniert beide. In seinen Unternehmen werden agile Praktiken wie 

schnelle Iteration und kontinuierliches Feedback angewandt. Aber bevor ein 

Feature  entwickelt  wird,  muss  bewiesen  werden,  dass  es  ueberhaupt 

notwendig ist. Die Frage lautet nicht 'Wie implementieren wir dieses Feature 

am besten?', sondern 'Sollte dieses Feature ueberhaupt existieren?'
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Diese Kombination ist maechtig. First Principles Thinking stellt sicher, dass 

wir an den richtigen Dingen arbeiten. Agile Methoden stellen sicher, dass wir 

diese Dinge richtig machen. Ohne First Principles risikieren wir, das Falsche 

effizient zu tun. Ohne Agilität risikieren wir, das Richtige zu langsam oder zu 

starr umzusetzen.

PRAXISBEISPIEL: Anforderungen bei Tesla hinterfragen

Ein Ingenieur bei Tesla wurde beauftragt, einen Sensor einzubauen, der 
erkennt, ob ein Kind auf dem Ruecksitz sitzt. Die Anforderung kam von der 
Sicherheitsabteilung. Der Ingenieur fragte: Warum brauchen wir diesen 
Sensor? Antwort: Damit das Auto warnt, wenn ein Kind im heissen Auto 
zurueckgelassen wird. Naechste Frage: Haben wir bereits Sensoren, die das  
erkennen koennten? Ja - die Gewichtssensoren im Sitz und die 
Innenraumkameras. Ergebnis: Kein neuer Sensor noetig, nur eine Software-
Aenderung. Kostenersparnis: mehrere Dollar pro Fahrzeug, multipliziert mit  
Millionen von Fahrzeugen.

Praktische Anwendung im Unternehmen

Wie koennen Sie First Principles Thinking in Ihrem Unternehmen anwenden? 

Hier sind konkrete Schritte:

5. Identifizieren Sie Ihre fundamentalen Annahmen: Was glauben Sie 
ueber Ihren Markt, Ihre Kunden, Ihre Produkte? Schreiben Sie diese 
Annahmen auf. Oft sind sie so selbstverstaendlich, dass sie nie 
hinterfragt werden.

6. Hinterfragen Sie jede Annahme: Fuer jede Annahme fragen Sie: Ist 
das wirklich wahr? Wie wissen wir das? Gibt es Gegenbeispiele? Was 
waere, wenn das Gegenteil wahr waere?

7. Gehen Sie zurueck zu den physikalischen oder oekonomischen 
Grundlagen: Was sind die fundamentalen Einschraenkungen? Was ist 
physikalisch oder oekonomisch moeglich? Nicht was ist ueblich, 
sondern was ist moeglich.

8. Bauen Sie von dort neu auf: Wenn Sie bei Null anfangen wuerden - 
mit dem Wissen ueber die fundamentalen Einschraenkungen, aber 
ohne die Last der Konvention - wie wuerden Sie es machen?

Dieser  Prozess  ist  anstrengend.  Er  erfordert  tiefes  Nachdenken und die 

Bereitschaft,  liebgewonnene  Annahmen  aufzugeben.  Aber  er  kann  zu 

Erkenntnissen  fuehren,  die  mit  konventionellem  Denken  nicht  moeglich 

waeren.
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Kapitel 4: Extreme Iteration
Scheitern ist hier eine Option. Wenn du nicht scheiterst,  

innovierst du nicht genug. - Elon Musk

Jenseits des Sprint-Zyklus

Das Agile Manifest und Frameworks wie Scrum haben die Idee der Iteration 

populaer  gemacht.  Statt  monatelanger  oder  jaehrlicher  Releasezyklen 

arbeiten Teams in Sprints von zwei bis vier Wochen. Am Ende jedes Sprints 

steht ein potenziell auslieferbares Produkt, das Feedback generiert, das in 

den naechsten Sprint einfliesst.

Musk nimmt diese Idee und treibt sie auf die Spitze. Bei SpaceX werden 

Raketen-Designs nicht jahrelang am Computer simuliert und dann einmal 

gebaut. Stattdessen werden Prototypen in Wochen gefertigt und getestet - 

auch wenn das bedeutet,  dass sie explodieren.  Die Philosophie dahinter: 

Physische Tests liefern Daten, die keine Simulation erfassen kann.

Betrachten  wir  die  Zahlen:  Die  NASA  brauchte  etwa  10  Jahre  und  23 

Milliarden  Dollar,  um das  Space  Launch  System zu  entwickeln.  SpaceX 

entwickelte die Falcon 9 in etwa 4 Jahren fuer einen Bruchteil der Kosten. Der 

Unterschied liegt nicht nur im Geld, sondern in der Geschwindigkeit der 

Iteration.

Rapid Unscheduled Disassembly

SpaceX  hat  einen  bemerkenswerten  Begriff  fuer  Raketenexplosionen 

gepraegt: 'Rapid Unscheduled Disassembly' - schnelle ungeplante Zerlegung. 

Was wie schwarzer Humor klingt, spiegelt eine tiefe philosophische Wahrheit 

wider: Scheitern ist kein Versagen, sondern Lernen. Und schnelles Scheitern 

bedeutet schnelles Lernen.

Die fruehen Versuche, Falcon-9-Booster zu landen, endeten spektakulaer. 

Videos zeigen Raketen, die umkippen, explodieren, ins Meer stuerzen oder 

neben der Landeplattform einschlagen. SpaceX veroeffentlichte sogar eine 

Zusammenstellung dieser Fehlschlaege - ein Zeichen dafuer, dass Scheitern 

kein Tabu ist, sondern Teil des Prozesses.
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Jede  Explosion  lieferte  Daten.  Warum  ist  die  Rakete  umgekippt?  Die 

Landebeine  haben  sich  nicht  rechtzeitig  ausgeklappt.  Warum?  Ein 

Hydraulikproblem.  Wie  loesen  wir  das?  Indem wir  das  Hydrauliksystem 

anders dimensionieren. Naechster Test. Dieses Mal klappt es mit den Beinen, 

aber die Rakete kommt zu schnell. Warum? Die Triebwerksregelung war zu 

traege. Und so weiter, Test fuer Test, bis die Landung gelang.

PRAXISBEISPIEL: Der Starship-Prototyp SN8

Im Dezember 2020 flog der Starship-Prototyp SN8 zum ersten Mal in grosse 
Hoehe. Der Flug war beeindruckend - die Rakete stieg auf 12,5 Kilometer, 
fuehrte ein komplexes Manoever durch und naeerte sich der Landung. Dann 
explodierte sie beim Aufprall. Die meisten wuerden das als Fehlschlag 
bezeichnen. Musk twitterte: 'Wir haben alle Daten bekommen, die wir 
brauchten!' Der naechste Prototyp SN9 explodierte ebenfalls. SN10 landete 
kurz und explodierte dann. SN11 explodierte in der Luft. Aber mit jedem 
Versuch kam SpaceX dem Ziel naeher - und lernte mehr, als Jahre der 
Simulation geliefert haetten.

Hardware-Iteration wie Software

Musks radikalste Erweiterung des agilen Denkens ist die Anwendung von 

Software-Iterationsprinzipien auf  Hardware.  In der Software ist  Iteration 

selbstverstaendlich - Code kann schnell geaendert, getestet und deployed 

werden. Die Kosten einer Iteration sind minimal.

In der Hardware-Welt ist das traditionell anders. Aenderungen sind teuer. 

Werkzeuge  muessen  angepasst  werden.  Zulieferer  muessen  informiert 

werden.  Tests  dauern  lange.  Deshalb  plant  die  traditionelle  Industrie 

sorgfaeltig, bevor sie baut.

Musk dreht diese Logik um. Statt Hardware-Aenderungen teuer zu lassen 

und deshalb wenig zu iterieren, macht er Hardware-Aenderungen billig, um 

viel iterieren zu koennen. Wie? Durch vertikale Integration (mehr dazu im 

naechsten Kapitel), durch Investitionen in flexible Fertigungsprozesse und 

durch die Bereitschaft, Prototypen zu 'opfern'.

Bei Tesla wird die Produktionslinie selbst wie Software behandelt. Sie wird 

staendig optimiert, neu konfiguriert und verbessert. Der Begriff 'Production 

Hell', den Musk fuer die schwierige Hochfahrphase des Model 3 praegte, 

bezeichnet  nicht  nur  die  Schwierigkeiten,  sondern  auch  den  intensiven 

Lernprozess, der damit verbunden ist.
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Over-the-Air: Der ewige Sprint

Teslas  Over-the-Air-Update-Faehigkeit  ist  vielleicht  die  konsequenteste 

Anwendung agiler Prinzipien auf ein physisches Produkt. Traditionelle Autos 

werden verkauft und aendern sich dann nie mehr. Ein Toyota Camry von 2020 

hat 2025 immer noch die gleichen Funktionen wie bei der Auslieferung.

Tesla-Fahrzeuge verbessern sich kontinuierlich. Neue Funktionen werden 

hinzugefuegt  -  von  verbessertem  Autopilot  bis  zu  neuen  Spielen  im 

Entertainmentsystem.  Die  Reichweite  wird  optimiert  durch  verbesserte 

Batteriemanagement-Software. Sicherheitsprobleme werden behoben, ohne 

dass das Fahrzeug in die Werkstatt muss.

Das ermoeglicht eine Art 'ewigen Sprint'. Das Produkt ist nie fertig - es wird 

kontinuierlich verbessert. Feedback von Millionen von Fahrzeugen weltweit 

fliesst in die Entwicklung ein. Wenn ein Problem auftritt, kann es analysiert 

und behoben werden, bevor die meisten Kunden es ueberhaupt bemerken.

PRAXISBEISPIEL: Der Bremsenfall

2018 kritisierte Consumer Reports die Bremsleistung des Tesla Model 3. 
Der Bremsweg aus 60 mph (ca. 97 km/h) war laenger als erwartet. 
Traditionelle Autohersteller haetten monatelang getestet, dann einen 
Rueckruf angekuendigt, dann Fahrzeuge in Werkstaetten gebracht. Tesla 
analysierte das Problem, entwickelte eine Software-Loesung, die das ABS-
System optimierte, und schickte ein Over-the-Air-Update. Innerhalb einer 
Woche war das Problem behoben. Consumer Reports testete erneut und 
stellte fest, dass der Bremsweg um 19 Fuss (ca. 6 Meter) kuerzer war.

Die Kosten schneller Iteration

Schnelle Iteration ist nicht kostenlos. Sie erfordert Investitionen in flexible 

Fertigungssysteme. Sie erfordert  eine Kultur,  die Scheitern toleriert.  Sie 

erfordert  Fuehrungskraefte,  die  bereit  sind,  Entscheidungen  auf  Basis 

unvollstaendiger Daten zu treffen.

SpaceX hat Millionen von Dollar in explodierte Raketen investiert. Tesla hat 

Milliarden in eine Produktionslinie gesteckt, die mehrfach umgebaut werden 

musste. Die Frage ist nicht, ob schnelle Iteration teuer ist - die Frage ist, ob 

sie teurer ist als die Alternative.

Seite 19  |  www.agilconsultants.de



AgilConsultants  |  AGILE DISRUPTION

Die Alternative ist langsame, vorsichtige Entwicklung. Sie spart kurzfristig 

Geld, weil weniger Prototypen gebaut werden. Aber sie kostet langfristig 

mehr,  weil  Probleme  spaet  entdeckt  werden,  weil  der  Markt  sich 

weiterbewegt, weil Wettbewerber schneller sind.

Betrachten wir Boeing's 737 MAX. Die Entwicklung folgte dem traditionellen 

Ansatz:  sorgfaeltige  Planung,  extensive  Simulation,  minimale  physische 

Tests. Das Ergebnis waren zwei Abstuerze mit 346 Toten, ein jahrelanger 

Flugstopp und Kosten von ueber 20 Milliarden Dollar. Haette ein iterativer 

Ansatz mit mehr physischen Tests die Probleme frueher aufgedeckt? Wir 

werden es nie wissen. Aber das Beispiel zeigt, dass 'vorsichtige' Entwicklung 

nicht automatisch sicherer oder guenstiger ist.
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Kapitel 5: Vertikale Integration
Wenn du auf andere angewiesen bist, bist du an ihre 

Geschwindigkeit gebunden. - Elon Musk

Der Trend zur Spezialisierung

Die Management-Lehre der letzten dreissig Jahre war eindeutig: Fokussiere 

dich auf deine Kernkompetenz. Lagere den Rest aus. Nike produziert keine 

Schuhe - sie designen und vermarkten sie. Apple fertigt keine iPhones - sie 

lassen sie von Foxconn bauen. Automobilhersteller montieren Teile, die von 

hunderten von Zulieferern kommen.

Die  Logik  dahinter  ist  bestechend:  Spezialisierte  Unternehmen  sind 

effizienter.  Ein  Zulieferer,  der  sich  ausschliesslich  auf  Bremssysteme 

konzentriert,  wird  bessere  Bremsen  liefern  als  ein  Autohersteller,  der 

versucht,  alles  selbst  zu  machen.  Die  Transaktionskosten  fuer  die 

Koordination  zwischen  Unternehmen  sind  gesunken,  dank  Internet, 

standardisierter Schnittstellen und globaler Logistik.

Musk geht  den entgegengesetzten Weg.  SpaceX fertigt  etwa 80 Prozent 

seiner  Komponenten  selbst  -  von  Triebwerken  ueber  Avionik  bis  zu 

Raumanzuegen.  Tesla  produziert  nicht  nur  Autos,  sondern  auch 

Batteriezellen, Software, Ladestationen und sogar Versicherungen. Ist Musk 

verrückt? Oder weiss er etwas, das andere nicht wissen?

Die versteckten Kosten des Outsourcings

Die  Vorteile  des  Outsourcings  sind  offensichtlich  und  leicht  zu  messen: 

niedrigere Kosten, weniger Kapitalbindung, Zugang zu spezialisiertem Know-

how. Die Nachteile sind versteckt und schwer zu quantifizieren:

Erstens: Geschwindigkeit. Wenn SpaceX ein neues Triebwerks-Design testen 

will, dauert es Tage bis Wochen. Wenn ein traditioneller Raumfahrtkonzern 

eine Aenderung bei  einem Zulieferer anfordert,  dauert  es Monate -  fuer 

Spezifikation,  Vertragsanpassung,  Produktion,  Qualitaetskontrolle  und 

Lieferung.
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Zweitens: Iteration. Agile Entwicklung lebt von schnellen Feedback-Zyklen. 

Aber was nuetzt ein Zwei-Wochen-Sprint, wenn die Zulieferer drei Monate 

Vorlauf  brauchen?  Die  Faehigkeit  zur  schnellen  Iteration  endet  an  der 

Unternehmensgrenze.

Drittens: Wissen. Wenn ein Zulieferer ein kritisches Bauteil produziert, liegt 

das Wissen ueber dieses Bauteil beim Zulieferer. Das Unternehmen versteht 

nicht mehr, wie sein eigenes Produkt funktioniert. Das macht Optimierung 

schwierig und Innovation nahezu unmoeglich.

Viertens:  Abhaengigkeit.  Ein  Zulieferer  kann  Preise  erhoehen,  in 

Lieferschwierigkeiten  geraten  oder  aufgekauft  werden.  Die  COVID-19-

Pandemie  hat  gezeigt,  wie  verletzlich  globale  Lieferketten  sind. 

Unternehmen,  die  von  Zulieferern  abhaengig  waren,  standen  vor  leeren 

Regalen.

PRAXISBEISPIEL: Die Chipkrise 2021

Als 2021 ein globaler Chipmangel die Automobilindustrie traf, mussten 
Ford, GM, VW und andere ihre Produktion drosseln. Millionen von 
Fahrzeugen konnten nicht gebaut werden, Milliarden von Dollar an Umsatz 
gingen verloren. Tesla war weniger betroffen. Warum? Weil Tesla mehr 
Software-Kompetenz inhouse hat und seine Fahrzeuge schnell auf 
alternative Chips umstellen konnte. Ausserdem bezieht Tesla Chips direkt 
von Herstellern statt ueber Zwischenhaendler und hat langfristige 
Vertraege mit gesicherten Kapazitaeten.

Vertikale Integration als Wettbewerbsvorteil

Musks Logik ist einfach: Was fuer die Iterationsgeschwindigkeit kritisch ist, 

muss  selbst  kontrolliert  werden.  Wenn ein  Bauteil  oder  ein  Prozess  der 

Engpass fuer Innovation ist, darf er nicht von einem externen Unternehmen 

abhaengen.

Bei  SpaceX  war  das  offensichtlich.  Die  etablierten  Zulieferer  fuer 

Raumfahrtkomponenten waren auf  die  langsamen Zyklen  der  NASA und 

traditioneller Auftraggeber eingestellt. Sie hatten keinen Anreiz, schneller 

oder guenstiger zu werden. SpaceX haette mit diesen Zulieferern nie die 

Geschwindigkeit erreicht, die fuer den Erfolg noetig war.

Also baute SpaceX eigene Triebwerke, eigene Avionik, eigene Tanks, eigene 

Landesysteme. Das erforderte massive Investitionen in Kompetenzaufbau. Es 
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war riskant - was, wenn die eigenen Loesungen schlechter sind als die der 

spezialisierten  Zulieferer?  Aber  es  ermoeglichte  eine 

Iterationsgeschwindigkeit,  die  mit  traditionellen  Strukturen  unmoeglich 

gewesen waere.

Bei Tesla ist die Geschichte aehnlich. Autohersteller kaufen traditionell ihre 

Batterien von Zulieferern wie LG Chem oder Panasonic. Tesla erkannte, dass 

Batterien der kritische Engpass fuer Elektrofahrzeuge sind - sie bestimmen 

Reichweite,  Kosten  und  Produktionskapazitaet.  Also  investierte  Tesla  in 

eigene Batteriefertigung,  entwickelte  eigene Zellformate  und arbeitet  an 

eigener Zellchemie.

Die Kosten-Gleichung

Vertikale  Integration  ist  nicht  automatisch  guenstiger.  Die  Entwicklung 

eigener  Kompetenzen  erfordert  massive  Investitionen.  Zulieferer  haben 

Skaleneffekte, die ein einzelnes Unternehmen nicht erreichen kann.

Aber die Rechnung ist komplexer, als sie erscheint. Zulieferer haben eigene 

Margen, eigenen Overhead, eigene Ineffizienzen - und all das bezahlt der 

Kunde. Wenn SpaceX ein Triebwerk fuer 1 Million Dollar kauft, statt es fuer 

800.000 Dollar selbst zu bauen, spart es kurzfristig die Entwicklungskosten. 

Aber langfristig zahlt es den Aufschlag bei jeder Rakete.

Dazu  kommt  der  Innovationsvorteil.  Wer  seine  kritischen  Komponenten 

selbst entwickelt,  kann sie optimieren. SpaceX-Triebwerke sind nicht nur 

guenstiger als die der Konkurrenz - sie sind auch besser. Sie koennen mit 

verschiedenen Treibstoffen betrieben werden, sie sind wiederverwendbar, 

sie  koennen  praezise  gesteuert  werden.  Diese  Innovationen  waeren  mit 

zugekauften Triebwerken nicht moeglich gewesen.

PRAXISBEISPIEL: Die Gigafactory

Teslas Gigafactory in Nevada ist eines der groessten Gebaeude der Welt 
nach Grundflaeche. Hier produziert Tesla zusammen mit Panasonic 
Batteriezellen und montiert sie zu Batteriepacks. Die Entscheidung, selbst 
in Batterieproduktion zu investieren, wurde anfangs belachelt - warum sollte  
ein Autohersteller Batterien bauen? Die Antwort: Weil Batterien der 
kritische Engpass fuer Elektrofahrzeuge sind. Durch eigene Produktion hat 
Tesla die Kosten um etwa 30% gesenkt und die Kontrolle ueber sein 
wichtigstes Bauteil gewonnen.
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Kapitel 6: Die fuenf Schritte der Musk-
Methode

Der beste Teil ist kein Teil. Die beste Prozessschritt ist kein  
Prozessschritt. - Elon Musk

Ein systematischer Ansatz

In  seiner  Biographie  und  in  zahllosen  Interviews  hat  Musk  einen 

systematischen  Ansatz  beschrieben,  den  er  bei  der  Optimierung  von 

Produkten und Prozessen anwendet. Er nennt ihn manchmal den 'Idiot Index' 

-  das Verhaeltnis  zwischen dem Preis  eines Teils  und den Kosten seiner 

Rohmaterialien.  Je hoeher dieser Index,  desto mehr Ineffizienz steckt im 

Prozess.

Wichtiger als der Index selbst ist jedoch die Methode, die Musk anwendet, um 

ihn  zu  senken.  Diese  Methode  besteht  aus  fuenf  Schritten,  die  in  einer 

bestimmten Reihenfolge durchlaufen werden muessen. Die Reihenfolge ist 

entscheidend - wer sie ignoriert, verschwendet Zeit und Geld.

Schritt 1: Stelle jede Anforderung in Frage

Der erste und wichtigste Schritt ist das Hinterfragen von Anforderungen. 

Jede Anforderung - jede Spezifikation, jede Regel,  jede Einschraenkung - 

sollte  mit  dem  Namen  einer  konkreten  Person  versehen  sein,  die  sie 

aufgestellt hat. Diese Person muss bereit und faehig sein, die Anforderung zu 

verteidigen.

'Die  Rechtsabteilung  sagt...'  ist  keine  akzeptable  Begruendung.  'Das 

Sicherheitsteam verlangt...' auch nicht. Wer genau in der Rechtsabteilung? 

Welcher Sicherheitsingenieur? Kann ich mit dieser Person sprechen? Kann 

sie erklaeren, warum diese Anforderung notwendig ist  und was passiert, 

wenn wir sie ignorieren?

Der Grund fuer diese Regel: Viele Anforderungen sind historische Relikte. 

Jemand  hat  sie  vor  Jahren  aufgestellt,  unter  anderen  Umstaenden,  fuer 

andere Probleme. Die urspruengliche Begruendung ist laengst vergessen. 

Die Anforderung besteht weiter, weil niemand sie hinterfragt.
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Musk erzaehlt die Geschichte eines Sensors bei SpaceX, der jahrlich 1 Million 

Dollar kostete. Der Sensor war fuer eine bestimmte Testphase eingefuehrt 

worden. Die Testphase war laengst abgeschlossen, aber der Sensor wurde 

weiterhin verbaut. Niemand hatte gefragt, ob er noch gebraucht wurde. Als 

Musk nachforschte, stellte sich heraus: Der urspruengliche Ingenieur hatte 

das  Unternehmen  laengst  verlassen.  Niemand  konnte  die  Anforderung 

verteidigen. Sie wurde gestrichen.

PRAXISBEISPIEL: Der Radarschutz beim Model Y

Bei der Entwicklung des Model Y wurde ein teures Radarsystem spezifiziert,  
das bestimmte Sicherheitsfunktionen unterstuetzen sollte. Als Musk die 
Anforderung hinterfragte, stellte sich heraus, dass dieselben Funktionen 
auch mit den vorhandenen Kameras und neuronalen Netzen erreicht werden 
konnten - sofern man in die Software investierte. Das Radarsystem wurde 
gestrichen. Die Ersparnis: etwa 200 Dollar pro Fahrzeug, multipliziert mit 
Millionen von Fahrzeugen.

Schritt 2: Loesche jeden Teil oder Prozess, den du kannst

Nachdem die Anforderungen ueberprueft wurden, ist der naechste Schritt 

radikal:  Loesche  alles,  was  geloescht  werden kann.  Jedes  Bauteil,  jeden 

Prozessschritt, jede Funktion.

Musk  formuliert  es  so:  'Wenn  du  nicht  mindestens  10%  von  dem 

zurueckfuegen musst, was du geloescht hast, hast du nicht genug geloescht.'

Diese  Aussage  ist  bewusst  provokant.  Sie  bedeutet:  Loeschen  sollte  so 

aggressiv sein, dass man manchmal zu weit geht. Dann fuegt man zurueck, 

was wirklich gebraucht wird. Dieser Ansatz ist effizienter als vorsichtiges, 

inkrementelles Reduzieren.

Der Grund: Menschen sind naturgemaess risikoavers. Wir behalten lieber 

etwas,  das  vielleicht  nicht  gebraucht  wird,  als  etwas  zu  loeschen,  das 

vielleicht doch gebraucht wird. Diese Asymmetrie fuehrt dazu, dass Systeme 

immer komplexer werden, aber nie einfacher. Um diesen Trend umzukehren, 

muss man bewusst zu weit gehen.

Bei Tesla wurde dieses Prinzip auf die Produktionslinie angewandt. Jeder 

Schritt wurde hinterfragt: Ist dieser Schritt notwendig? Was passiert, wenn 
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wir ihn weglassen? Viele Schritte, die in traditionellen Automobilwerken als 

unverzichtbar galten, wurden gestrichen.

Schritt 3: Vereinfache und optimiere

Erst nachdem unnoetige Elemente entfernt wurden, kommt die Optimierung. 

Die Reihenfolge ist entscheidend: Es macht keinen Sinn, einen Prozess zu 

optimieren, der gar nicht existieren sollte.

Musk  hat  eine  Formel  dafuer:  'Der  beste  Teil  ist  kein  Teil.  Der  beste 

Prozessschritt ist kein Prozessschritt.' Ein Teil, das nicht existiert, kann nicht 

versagen, muss nicht gewartet werden, kostet nichts. Ein Prozessschritt, der 

nicht  existiert,  braucht  keine  Zeit,  keine  Ressourcen,  keine 

Qualitaetskontrolle.

Viele Unternehmen machen den Fehler, zuerst zu optimieren und dann zu 

hinterfragen. Sie investieren Zeit  und Geld in die Perfektionierung eines 

Prozesses - nur um spaeter festzustellen, dass der gesamte Prozess unnoetig 

war. Diese verschwendete Muehe haette vermieden werden koennen, wenn 

die Reihenfolge eingehalten worden waere.

PRAXISBEISPIEL: Die Kabelbaum-Revolution

Der Kabelbaum eines traditionellen Autos - das Netzwerk aus Kabeln, das 
alle elektrischen Komponenten verbindet - kann ueber 3 Kilometer lang sein  
und mehrere tausend Einzelleitungen enthalten. Das Verlegen dieses 
Kabelbaums ist einer der komplexesten und arbeitsintensivsten Schritte in 
der Automobilproduktion. Tesla's Ansatz: Statt den Kabelbaum zu 
optimieren, wurde gefragt, warum so viele Kabel noetig sind. Die Antwort: 
weil jedes System seine eigene Steuerung hat. Die Loesung: zentralere 
Computerarchitektur mit weniger Kabeln. Das Model Y hat 30% weniger 
Kabellänge als das Model 3.

Schritt 4: Beschleunige die Zykluszeit

Nach der Vereinfachung wird die Geschwindigkeit erhoeht. Hier kommen 

klassische  agile  und  lean  Methoden  ins  Spiel:  kuerzere  Iterationen, 

schnelleres Feedback, parallele statt sequenzielle Entwicklung.

Aber - und das ist entscheidend - die Beschleunigung erfolgt auf einer bereits 

vereinfachten Basis. Wenn ein Prozess von 100 Schritten auf 50 reduziert 

wurde, hat die Beschleunigung doppelten Effekt. Jeder eingesparte Tag pro 
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Schritt spart jetzt insgesamt weniger Tage, weil es weniger Schritte gibt - 

aber der relative Gewinn ist groesser.

Bei  SpaceX wurde dieses  Prinzip  auf  die  Raketenproduktion angewandt. 

Traditionelle Raketenhersteller brauchen Jahre, um eine Rakete zu bauen. 

SpaceX schafft es in Monaten. Nicht, weil sie schneller arbeiten, sondern weil 

sie weniger Schritte haben, weil Genehmigungsprozesse schlanker sind, weil 

weniger Dokumentation erforderlich ist.

Schritt 5: Automatisiere

Automatisierung kommt zuletzt - und das ist vielleicht die kontraintuitivste 

Erkenntnis. In einer Welt, die von Digitalisierung und Industrie 4.0 spricht, 

scheint Automatisierung der erste Schritt zu sein. Musk sagt: Nein, sie ist der 

letzte.

Die Logik ist einfach: Einen schlechten Prozess zu automatisieren macht ihn 

nicht gut - er wird nur schneller schlecht. Ein automatisierter, aber unnötiger 

Schritt ist immer noch unnoetig. Automatisierung versteckt Komplexitaet, 

statt sie zu eliminieren.

Tesla hat diese Lektion auf die harte Tour gelernt. Bei der Produktion des 

Model  3 wurde zu viel  zu frueh automatisiert.  Roboter sollten Aufgaben 

erledigen, die sich als schwieriger erwiesen als gedacht. Die Produktionslinie 

stockte. Musk musste einen Teil der Automatisierung wieder zuruecknehmen 

und durch menschliche Arbeit ersetzen.

Die richtige Reihenfolge ist also: Erst das Richtige tun (Schritt 1 und 2), dann 

das Richtige richtig tun (Schritt 3), dann das Richtige schnell tun (Schritt 4), 

und erst dann das Richtige automatisch tun (Schritt 5).
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Kapitel 7: Fallstudie Tesla
Wir stecken in der Produktionshoelle. Ich hoffe, wir sind nicht in  

der achten Ebene. - Elon Musk, 2018

Die Model-3-Krise

Das Jahr 2018 war fuer Tesla existenzbedrohend. Das Unternehmen hatte das 

Model 3 angekuendigt -  ein massentaugliches Elektroauto zum Preis von 

35.000 Dollar. Hunderttausende Reservierungen waren eingegangen, jede 

mit  einer  Anzahlung  von  1.000  Dollar.  Das  Versprechen  war  gross.  Die 

Realitaet war Chaos.

Das Produktionsziel: 5.000 Fahrzeuge pro Woche bis Ende Juni 2018. Die 

tatsaechliche  Produktion  Anfang  2018:  unter  2.000  pro  Woche.  Die 

Produktionslinie  war  voller  Probleme.  Roboter,  die  nicht  richtig 

funktionierten.  Qualitaetsprobleme  bei  Zulieferteilen.  Engpaesse  an 

unerwarteten Stellen.

Die  Medien  schrieben  Tesla  ab.  Analysten  senkten  ihre  Kursziele. 

Leerverkaeufer wetteten Milliarden auf den Bankrott. Musk sprach spaeter 

davon, dass Tesla nur Wochen vom Aus entfernt war.

Die Reaktion: Extreme Praesenz

Musks Reaktion war charakteristisch: Er zog in die Fabrik. Woertlich. Er 

schlief auf dem Fabrikboden, zuerst in einem Konferenzraum, dann auf einer 

Couch neben der Produktionslinie.  Wochenlang verliess  er  das Gelaende 

kaum.

Diese Praesenz war nicht symbolisch. Musk wollte jedes Problem persoenlich 

sehen und verstehen. Wenn um 3 Uhr nachts ein Roboter ausfiel, war er da. 

Wenn ein Qualitaetsproblem auftrat,  untersuchte er es selbst.  Er sprach 

direkt mit Ingenieuren und Produktionsmitarbeitern, ohne den Umweg ueber 

das Management.

Diese Arbeitsweise ist kontrovers. Sie ist nicht skalierbar, nicht nachhaltig, 

und sie  stellt  die  gesamte Organisationsstruktur in  Frage.  Aber in  einer 

Seite 29  |  www.agilconsultants.de



AgilConsultants  |  AGILE DISRUPTION

existenziellen  Krise  war  sie  effektiv.  Entscheidungen,  die  sonst  Wochen 

gedauert haetten, wurden in Stunden getroffen.

Die Zelt-Fabrik

Als klar wurde, dass die bestehende Produktionslinie das Ziel nicht erreichen 

wuerde,  traf  Musk  eine  unorthodoxe  Entscheidung:  Eine  zusaetzliche 

Montagelinie wurde in einem riesigen Zelt auf dem Parkplatz errichtet.

Die  Industrie  war  schockiert.  Autos  in  einem  Zelt  bauen?  Das  war 

unprofessionell, improvisiert, unter der Wuerde eines Premiumherstellers. 

Die Haeme war gross.

Aber das Zelt funktionierte. Es war nicht elegant, aber es produzierte Autos. 

Innerhalb von wenigen Wochen war die zusaetzliche Kapazitaet online. Ende 

Juni 2018 erreichte Tesla das Ziel von 5.000 Fahrzeugen pro Woche - wenn 

auch nur knapp.

Die Lektion: Perfekte Planung ist weniger wert als schnelle Anpassung. Ein 

improvisiertes Zelt, das funktioniert, ist besser als eine perfekte Fabrik, die 

nicht fertig wird.

PRAXISBEISPIEL: Overcoming the 'Fluffernutter'

Eine der Hauptursachen fuer Produktionsverzoegerungen war ein Prozess, 
den Tesla-Mitarbeiter 'Fluffernutter' nannten. Es ging um das Aufbringen 
einer speziellen Schutzfolie auf Teile der Karosserie. Der Prozess war 
komplex, fehleranfaellig und langsam. Musk fragte: Warum brauchen wir 
diese Folie? Die Antwort: Um Kratzer waehrend der Produktion zu 
vermeiden. Naechste Frage: Koennen wir die Produktion so aendern, dass 
keine Kratzer entstehen? Nach Analysen stellte sich heraus: Die meisten 
Kratzer entstanden an zwei spezifischen Stellen. Diese wurden modifiziert. 
Die Folie wurde eliminiert. Die Produktionsgeschwindigkeit stieg.

Lessons Learned aus der Tesla-Krise

Was koennen wir aus der Model-3-Krise lernen? Mehrere Dinge:

Erstens: Fuehrungspraesenz macht einen Unterschied. Nicht als symbolische 

Geste,  sondern als  tatsaechliches Engagement.  Ein CEO, der die  Details 

kennt, kann bessere Entscheidungen treffen als einer, der nur Berichte liest.
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Zweitens: Flexibilitaet schlaegt Perfektion. Das Zelt war nicht perfekt, aber 

es war schnell. In einer Krise ist 'gut genug, aber jetzt' oft besser als 'perfekt, 

aber spaeter'.

Drittens: Automatisierung ist nicht immer die Antwort. Tesla hatte zu viel zu 

frueh automatisiert. Manchmal sind Menschen flexibler und effektiver als 

Maschinen. Die Kunst ist, die richtige Balance zu finden.

Viertens: Krisen zwingen zu radikalen Entscheidungen. Entscheidungen, die 

in normalen Zeiten undenkbar waeren, werden in Krisen moeglich. Das kann 

ein Vorteil sein - wenn man die Krise ueberlebt.
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Kapitel 8: Fallstudie SpaceX
Wenn man in einem Zelt Autos bauen kann, kann man auch 

Raketen im Freien bauen. - SpaceX-Mitarbeiter

Die Gruendung einer Vision

Im Jahr 2001 hatte Elon Musk einen Plan: Er wollte ein kleines Gewaechshaus 

zum  Mars  schicken.  Die  Idee  war,  das  oeffentliche  Interesse  an  der 

Raumfahrt wiederzubeleben, indem man Bilder von Pflanzen auf dem Mars 

zeigte.  Das Geld dafuer hatte er -  nach dem Verkauf von PayPal war er 

mehrfacher Millionaer.

Was er nicht hatte, war eine Rakete. Also flog er nach Russland, um eine zu 

kaufen. Die Russen boten ihm eine ICBM an - fuer 8 Millionen Dollar. Musk 

flog zurueck, rechnete nach, und kam zu dem Schluss: Raketen sind zu teuer. 

Nicht, weil sie es sein muessen, sondern weil der Markt ineffizient ist.

Auf  dem  Rueckflug  erstellte  er  eine  Tabellenkalkulation.  Er  listete  alle 

Komponenten einer Rakete auf, recherchierte die Materialkosten, und kam 

zu  einem  verblüffenden  Ergebnis:  Die  Rohmaterialien  fuer  eine  Rakete 

kosten etwa 2% des Verkaufspreises. Der Rest war Ineffizienz, Overhead, 

Margen.

SpaceX  wurde  nicht  gegruendet,  um  Raketen  zu  bauen.  Es  wurde 

gegruendet, um zu beweisen, dass Raketen billiger gebaut werden koennen. 

Und um mit guenstigen Raketen die Kolonisierung des Mars zu ermoeglichen.

Die Falcon-1-Jahre

Die ersten Jahre waren brutal. SpaceX hatte wenig Erfahrung, wenig Geld 

und viele Kritiker. Die etablierte Raumfahrtindustrie sah das Start-up als 

Witz. Die NASA war skeptisch. Investoren waren zurueckhaltend.

Der  erste  Startversuch  der  Falcon  1  im  Jahr  2006  scheiterte  nach  25 

Sekunden - eine Treibstoffleitung war korrodiert. Der zweite Versuch 2007 

scheiterte ebenfalls - diesmal wegen eines Problems mit der zweiten Stufe. 

Der dritte Versuch 2008 scheiterte wieder - die Stufen trennten sich nicht 

sauber.
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Drei Fehlschlaege. Das Geld ging aus. Musk stand vor der Wahl: Tesla oder 

SpaceX. Er konnte nicht beide retten. Nur dank eines Investors, der in letzter 

Minute  einsprang,  und  eines  NASA-Vertrags,  der  ueberraschend  kam, 

ueberlebte SpaceX.

Der vierte Versuch, am 28. September 2008, gelang. Die Falcon 1 erreichte 

die Umlaufbahn. Es war die erste privat entwickelte Fluessigkeitsrakete, die 

den Orbit erreichte. Der Beweis war erbracht: Raumfahrt muss nicht teuer 

sein.

Die Wiederverwendbarkeits-Revolution

Mit der Falcon 9 ging SpaceX noch weiter. Das Ziel: wiederverwendbare 

Raketen. Die Idee, Raketenstufen zu landen und wiederzuverwenden, war 

nicht neu. Aber die gesamte Industrie hatte sie als unpraktisch abgetan.

Die Herausforderung ist enorm. Eine Rakete, die zum Weltraum aufsteigt, 

bewegt  sich  mit  vielfacher  Schallgeschwindigkeit.  Sie  muss  abbremsen, 

umdrehen und praezise auf einer Plattform landen - waehrend Treibstoff 

knapp wird und Winde wehen. Die Toleranzen sind minimal.

SpaceX begann 2013 mit Tests. Die ersten Versuche endeten in Explosionen. 

Raketen kippten um, stuerzten ins Meer, schlugen neben der Plattform ein. 

Jeder Fehlschlag wurde oeffentlich dokumentiert. SpaceX veroeffentlichte 

sogar  Zusammenstellungen  der  Explosionen  -  eine  bemerkenswerte 

Transparenz  fuer  ein  Unternehmen,  das  normalerweise  Misserfolge 

versteckt.

Am 21. Dezember 2015 gelang die erste erfolgreiche Landung. Seitdem hat 

SpaceX  ueber  200  Booster  gelandet  und  dutzende  davon  mehrfach 

wiederverwendet. Der Rekord liegt bei 19 Fluegen mit demselben Booster.

PRAXISBEISPIEL: Die Kostenrevolution

Ein Flug mit der Delta IV Heavy der United Launch Alliance kostet etwa 350 
Millionen Dollar. Ein Flug mit der SpaceX Falcon 9 kostet etwa 67 Millionen 
Dollar - und mit Wiederverwendung sinken die marginalen Kosten weiter. 
Diese Preisdifferenz hat den gesamten Markt transformiert. Neue 
Wettbewerber entstehen, etablierte Anbieter muessen ihre Preise senken, 
und Missionen werden moeglich, die vorher unbezahlbar waren.
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Starship: Die naechste Revolution

Mit Starship geht SpaceX noch einen Schritt weiter. Das System besteht aus 

einem riesigen Booster (Super Heavy) und einem ebenso riesigen Raumschiff 

(Starship). Beide sind wiederverwendbar. Die Kapazitaet ist enorm - ueber 

100 Tonnen in den niedrigen Erdorbit.

Die  Entwicklungsmethode  ist  extrem  iterativ.  Statt  jahrelanger 

Computermodellierung werden Prototypen in Wochen gebaut und getestet. 

SN8, SN9, SN10, SN11 - die Bezeichnungen zeigen die schnelle Abfolge. 

Mehrere explodierten. Aber mit jedem Test lernte SpaceX mehr.

Kritiker bemängeln die vielen Fehlschlaege. Befuerworter argumentieren, 

dass  SpaceX  mehr  aus  einem  explodierten  Prototypen  lernt  als  andere 

Unternehmen aus Jahren der Simulation. Die Wahrheit liegt wahrscheinlich 

dazwischen - aber die Ergebnisse sprechen fuer sich.
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Kapitel 9: Die dunkle Seite der 
Intensitaet

Niemand hat je die Welt veraendert, indem er 40 Stunden pro 
Woche gearbeitet hat. - Elon Musk

Der menschliche Preis

Kein ehrliches Buch ueber Musks Methoden waere vollstaendig ohne eine 

nuechterne Betrachtung der Kosten. Die Ergebnisse sind beeindruckend - 

aber  sie  haben  einen  Preis.  Und  diesen  Preis  zahlen  vor  allem  andere 

Menschen.

Die Berichte sind zahlreich und konsistent: 80- bis 100-Stunden-Wochen als 

Normalzustand.  E-Mails  um 2  Uhr  nachts  mit  der  Erwartung  sofortiger 

Antwort.  Besprechungen,  die  um  Mitternacht  beginnen.  Unrealistische 

Deadlines,  die  als  'Commitments'  verkauft  werden.  Ploetzliche 

Kuendigungen, manchmal oeffentlich und demuetigen.

Ehemalige Mitarbeiter berichten von einer Kultur des Drucks. 'Du gibst alles 

- und es ist nie genug.' 'Jede Woche fuehlte sich an wie eine Krise.' 'Ich habe 

meine Familie kaum noch gesehen.' Die Fluktuation ist hoch. Viele halten ein, 

zwei, drei Jahre durch - dann sind sie ausgebrannt.

Musk selbst macht keinen Hehl aus seinen Erwartungen. Er hat oeffentlich 

gesagt, dass niemand die Welt veraendert, indem er 40 Stunden pro Woche 

arbeitet.  Er  selbst  arbeitet  80  bis  120  Stunden.  Er  erwartet  aehnlichen 

Einsatz von seinen Fuehrungskraeften.

Der Widerspruch zum Agilen Manifest

Das Agile  Manifest  enthaelt  ein  Prinzip,  das  oft  uebersehen wird:  'Agile 

Prozesse foerdern nachhaltige Entwicklung. Die Auftraggeber, Entwickler 

und Benutzer sollten ein gleichmaessiges Tempo auf unbegrenzte Zeit halten 

koennen.'

Musks 'Surge'-Mentalitaet - intensive Phasen extremer Arbeitsbelastung - 

steht  zu  diesem  Prinzip  in  direktem  Widerspruch.  Man  kann  nicht  auf 

unbegrenzte Zeit 100 Stunden pro Woche arbeiten. Der menschliche Koerper 
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und Geist machen das nicht mit. Irgendwann kommt der Zusammenbruch - 

sei  es  durch  Burnout,  Krankheit  oder  das  Zerbrechen  persoenlicher 

Beziehungen.

Befuerworter argumentieren, dass 'Surges' zeitlich begrenzt sind - intensive 

Phasen  vor  wichtigen  Meilensteinen,  gefolgt  von  Erholung.  Kritiker 

entgegnen, dass bei Tesla und SpaceX der 'Surge' nie endet - es gibt immer 

den naechsten kritischen Meilenstein,  die naechste Krise,  den naechsten 

Grund fuer extreme Arbeitszeiten.

Die Fuehrungsfrage

Musks  Fuehrungsstil  ist  notorisch  direkt.  In  Meetings  werden Ideen  als 

'dumm' bezeichnet. Mitarbeiter werden oeffentlich kritisiert. Entlassungen 

erfolgen schnell und manchmal ohne Vorwarnung.

Es gibt Berichte von Traenen in Meetings, von Managern, die nach Kritik von 

Musk  in  Traenen  ausbrechen.  Es  gibt  Berichte  von  ploetzlichen 

Kuendigungen per E-Mail, von Mitarbeitern, die morgens ins Buero kamen 

und feststellten, dass ihr Badge nicht mehr funktionierte.

Befuerworter  sagen:  Grosse  Ziele  erfordern  hohe  Standards. 

Mittelmassigkeit  darf  nicht  toleriert  werden.  Direkte  Kommunikation  ist 

effizienter als diplomatisches Herumreden.

Kritiker sagen: Es gibt einen Unterschied zwischen hohen Standards und 

Respektlosigkeit.  Kritik  kann konstruktiv  sein,  ohne demuetigen zu sein. 

Angst ist kein guter Motivator fuer kreative Arbeit.

PRAXISBEISPIEL: Der Twitter-Vorfall

Nachdem Musk Twitter (jetzt X) uebernommen hatte, wurden Tausende 
Mitarbeiter entlassen - viele per E-Mail, ohne Vorwarnung. Musk forderte 
die verbliebenen Mitarbeiter auf, sich zu 'extremer Arbeitsbelastung' zu 
verpflichten oder zu gehen. Viele gingen. Die Aktion war effizient im Sinne 
von Kostensenkung, aber sie zerstoerte Vertrauen und Wissen. Ob der 
langfristige Schaden den kurzfristigen Gewinn ueberwiegt, ist noch offen.
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Ethische Grenzen

Die fundamentale Frage lautet: Gibt es ethische Grenzen fuer die Intensitaet, 

mit der Innovation betrieben wird? Kann das Ziel - sei es nachhaltige Energie, 

die Kolonisierung des Mars oder was auch immer - die Mittel rechtfertigen?

Musk wuerde wahrscheinlich argumentieren, dass die Herausforderungen, 

die  seine  Unternehmen  angehen,  so  gross  sind,  dass  normale 

Arbeitsmethoden  nicht  ausreichen.  Der  Klimawandel  wartet  nicht.  Das 

Zeitfenster fuer die Kolonisierung des Mars ist begrenzt. Wer grosse Ziele 

hat, muss grosse Opfer bringen.

Kritiker wuerden entgegnen, dass nachhaltige Arbeitsmethoden langfristig 

bessere Ergebnisse liefern als Burnout-Kultur. Dass kreative Arbeit Erholung 

braucht.  Dass  ein  Unternehmen,  das  seine  Mitarbeiter  verschleisst, 

langfristig an Innovationskraft verliert.

Die Wahrheit liegt wahrscheinlich irgendwo dazwischen. Es gibt Situationen, 

in  denen  extreme  Anstrengungen  gerechtfertigt  sind  -  echte  Krisen, 

existenzielle  Bedrohungen,  einmalige  Chancen.  Aber  wenn  der 

'Ausnahmezustand' zur Normalitaet wird, stimmt etwas nicht.

Was wir NICHT uebernehmen sollten

Um es klar zu sagen: Die destruktiven Elemente von Musks Fuehrungsstil 

sollten nicht kopiert werden. Konkret:

• Die 100-Stunden-Wochen: Weder nachhaltig noch ethisch. Menschen 
sind keine Maschinen.

• Die oeffentliche Demuetigung: Kritik kann konstruktiv sein, ohne zu 
verletzen.

• Die Kultur der Angst: Angst kann kurzfristig motivieren, aber sie 
zerstoert langfristig Innovation.

• Die 'Alles fuer die Mission'-Mentalitaet: Menschen sind keine 
Ressourcen, die man verbraucht.

Die  gute  Nachricht:  Die  besten  Elemente  von  Musks  Methodik  -  First 

Principles Thinking, schnelle Iteration, radikales Hinterfragen - funktionieren 

auch  ohne  die  destruktiven  Elemente.  Man  kann  Anforderungen 
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hinterfragen, ohne Menschen zu demuetigen. Man kann schnell iterieren, 

ohne Mitarbeiter auszubrennen.
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Kapitel 10: Praktische Anwendung
Wissen ist nicht Macht. Angewandtes Wissen ist Macht. - 

Unbekannt

Die uebertragbaren Prinzipien

Nach neun Kapiteln Analyse ist es Zeit fuer die Synthese: Was koennen wir 

uebernehmen? Was sollten wir anpassen? Und wie fangen wir an?

Nicht jedes Unternehmen kann oder sollte Musks Methoden vollstaendig 

uebernehmen.  Sie  wurden  entwickelt  fuer  Unternehmen  mit 

aussergewoehnlichen  Zielen,  aussergewoehnlichen  Ressourcen  und 

aussergewoehnlichen  Risikotoleranzen.  Aber  bestimmte  Prinzipien  sind 

universell anwendbar:

Prinzip 1: Jede Anforderung braucht einen Verantwortlichen

Dies  ist  die  einfachste  und  wirkungsvollste  Aenderung,  die  Sie  sofort 

umsetzen koennen. Fuehren Sie eine Regel ein: Keine Anforderung ohne 

Namen.  Wer  diese  Anforderung  aufgestellt  hat,  muss  sie  erklaeren  und 

verteidigen koennen.

Beginnen Sie in Ihrem naechsten Meeting. Wenn jemand sagt 'Das muessen 

wir so machen', fragen Sie: 'Wer hat das festgelegt? Kann ich mit dieser 

Person sprechen?' Sie werden ueberrascht sein, wie viele Anforderungen 

ploetzlich in Frage gestellt werden.

Prinzip 2: Loeschen vor Optimieren

Bevor  Sie  einen  Prozess  verbessern,  fragen  Sie:  Sollte  dieser  Prozess 

ueberhaupt existieren? Was waere, wenn wir ihn einfach weglassen?

Fuehren Sie quartalsweise 'Kill Sessions' ein. Nehmen Sie einen Prozess und 

fragen Sie:  Was passiert,  wenn wir  ihn streichen? Die meisten Prozesse 

existieren aus historischen Gruenden, die laengst ueberholt sind.
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Prinzip 3: Physische Tests ueber Simulation

Wo immer  moeglich,  bauen  und  testen  Sie,  statt  nur  zu  planen  und  zu 

simulieren.  Ein  funktionierender  Prototyp  liefert  mehr  Erkenntnisse  als 

tausend Seiten Dokumentation.

Das gilt nicht nur fuer Hardware. Auch in der Software, im Marketing, im 

Vertrieb: Probieren Sie es aus, statt endlos zu diskutieren. Ein schneller Test 

mit echten Kunden ist wertvoller als monatelange Marktforschung.

Prinzip 4: Kontrolliere kritische Engpaesse

Identifizieren Sie, was Ihre Iterationsgeschwindigkeit begrenzt. Wenn der 

Engpass bei einem externen Partner liegt, fragen Sie: Koennen wir das selbst 

machen? Muessen wir es selbst machen?

Nicht alles muss inhouse sein. Aber was Ihre Innovationsfaehigkeit bestimmt, 

sollte unter Ihrer Kontrolle sein.

Prinzip 5: Normalisiere das Scheitern

Schaffen Sie eine Kultur, in der Scheitern kein Tabu ist. Feiern Sie 'gute 

Fehlschlaege' - Experimente, die scheiterten, aber wertvolle Erkenntnisse 

lieferten.

Fuehren Sie 'Failure Fridays' ein - regelmaessige Treffen, bei denen Teams 

ihre  Fehlschlaege  teilen  und diskutieren,  was  sie  daraus  gelernt  haben. 

Fuehrungskraefte sollten mit gutem Beispiel vorangehen und eigene Fehler 

offen kommunizieren.

Der Umsetzungsplan

Veraenderung braucht Zeit. Hier ist ein realistischer Plan:

Woche 1-2: Beginnen Sie mit Prinzip 1 und 5. Fuehren Sie die Regel ein, dass 

jede Anforderung einen Verantwortlichen braucht. Sprechen Sie offen ueber 

eigene Fehler.
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Monat 1-3: Fuehren Sie Prinzip 2 in einem Pilotprojekt ein. Waehlen Sie einen 

Prozess  und  hinterfragen  Sie  jeden  Schritt.  Dokumentieren  Sie  die 

Ergebnisse.

Quartal 2: Basierend auf den Learnings, rollen Sie Prinzip 2 breiter aus. 

Beginnen Sie mit Prinzip 3 - identifizieren Sie Bereiche, in denen mehr Tests 

und weniger Planung sinnvoll waeren.

Langfristig: Arbeiten Sie an Prinzip 4 - der Kontrolle kritischer Engpaesse. 

Das erfordert strategische Entscheidungen und Investitionen.

Die kulturelle Dimension

Die groesste  Herausforderung ist  nicht  prozessualer,  sondern kultureller 

Natur. Die beschriebenen Prinzipien erfordern eine Kultur, die Hinterfragen 

belohnt  statt  bestraft,  die  Scheitern  als  Lernen  versteht  und  die 

Geschwindigkeit ueber Perfektion stellt.

Diese Kultur laesst sich nicht verordnen. Sie muss gewachsen und vorgelebt 

werden. Fuehrungskraefte muessen mit gutem Beispiel vorangehen - eigene 

Annahmen  hinterfragen,  eigene  Fehler  eingestehen,  schnelle 

Entscheidungen auf Basis unvollstaendiger Daten treffen.

Der Weg ist  lang,  aber er lohnt sich.  Unternehmen, die diese Prinzipien 

verinnerlichen,  werden schneller,  adaptiver und innovativer sein als  ihre 

Wettbewerber.
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Nachwort: Die Zukunft agiler Fuehrung
Elon Musks  Erweiterung agiler  Prinzipien zeigt,  dass  die  Methodik  weit 

ueber ihre Urspruenge in der Softwareentwicklung hinaus anwendbar ist. 

Von  Elektroautos  ueber  wiederverwendbare  Raketen  bis  hin  zu  Gehirn-

Computer-Schnittstellen - ueberall sehen wir die gleichen Grundprinzipien: 

First Principles Thinking, extreme Iteration, vertikale Integration, radikales 

Hinterfragen.

Die Zukunft der agilen Fuehrung wird von denjenigen gestaltet werden, die 

bereit sind, nicht nur die Methoden, sondern auch die Methoden selbst zu 

hinterfragen. Das Agile Manifest war ein Anfang, nicht ein Ende. Musk hat 

gezeigt,  dass die  Prinzipien erweitert  und auf  neue Bereiche angewandt 

werden koennen.

Die  naechste  Generation  von  Fuehrungskraeften  wird  Musks  Ansaetze 

uebernehmen,  anpassen  und  erweitern  -  und  dabei  hoffentlich  die 

destruktiven Elemente vermeiden. Es gibt keinen Grund, warum schnelle 

Iteration nur mit Burnout-Kultur funktionieren sollte. Es gibt keinen Grund, 

warum radikales Hinterfragen mit Respektlosigkeit einhergehen muss.

Was bleibt, ist eine grundlegende Wahrheit: In einer Welt beschleunigten 

Wandels  ist  die  Faehigkeit  zur  schnellen  Iteration  und  Anpassung  der 

entscheidende Wettbewerbsvorteil. Wer diese Faehigkeit meistert - mit oder 

ohne die Intensitaet eines Elon Musk - wird die Zukunft gestalten.

Die Frage ist nicht, ob Sie diese Prinzipien anwenden sollten. Die Frage ist, 

wie Sie sie an Ihren Kontext anpassen koennen - mit der Intensitaet, die fuer 

Sie und Ihr Team nachhaltig ist.

Die Zukunft wird von denen geschaffen, die verrueckt genug 
sind, zu glauben, dass sie sie veraendern koennen. - Elon Musk

━━━━━━━━━━━━━━━━━━━━━━━━━━━━━━━━━━━━
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Agile Praktiker: Schneller liefern. Weniger verschwenden. Messbar 

erfolgreich.

25% unserer Gewinne gehen an gemeinnuetzige Organisationen
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